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Baumaßnahmen & Beteiligung

Ihr Update 2021:  
Rückblick – Aktuelles – Vorschau



Manteuffelstraße

GEMEINSAM  
DIE NUTZBARKEIT  
FÜR ALLE VERBESSERN

Der Anlass: Instandhaltung der Infrastruktur

Um die Trinkwasserversorgung sicherzustellen, muss 
die Hauptleitung in der Elbchaussee zwischen Man-
teuffelstraße und Altonaer Rathaus saniert werden. 
Gleichzeitig wird der Straßenraum sicherer und 
komfortabler gestaltet: für ein besseres Miteinan-
der der Verkehrsteilnehmenden, eine leistungsfähige 
Infrastruktur, Verbesserungen für den Radverkehr und 
nachhaltige Mobilität. Zudem werden neue Gas- und 
Stromleitungen unter Fahrbahn, Rad- und Gehwege 
gelegt und teilweise neue Hausanschlüsse gebaut. Der 
Charakter der Elbchaussee, z. B. Baumbestand oder 
Einfriedungen, wird weitgehend erhalten.

Der Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 
(LSBG), HAMBURG WASSER (HW), Gasnetz Hamburg 
(GNH) und Stromnetz Hamburg (SNH) werden in den 
nächsten Jahren gemeinsam und in enger Koordination 
als Kooperationspartner der INFRACREW HAMBURG 
die Elbchaussee sanieren. Die beteiligten Baulastträger 
arbeiten bei der Sanierung Hand in Hand und stimmen 
ihre Vorhaben aufeinander ab. 

Den Planungsprozess des LSBG unterstützt ein mehr-
stufiges Beteiligungsverfahren: der „Elbchaussee-Dia-
log“. Was bisher geschah, was aktuell passiert und wie 
es weitergeht, erfahren Sie auf den folgenden Seiten.

gesicherte  
Trinkwasserversorgung

zukunftsfähige und  
leistungsstarke Infrastruktur

nachhaltige Mobilität

besseres Miteinander  
aller Verkehrsteilnehmenden

Bestandsfoto Elbchaussee © LSBG



Quelle Kartengrundlage: Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung

Parkstraße Hohenzollernring

Altonaer Rathaus
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Der Planungsraum

Der Planungsraum erstreckt sich von der Manteuffelstraße im Westen der  
Elbchaussee bis zum Altonaer Rathaus. 

1. Bauabschnitt: Manteuffelstraße bis Parkstraße  

Parkstraße bis Altonaer Rathaus  
(Bauabschnitte noch nicht abschließend definiert)

Erneuerung  
Stromleitungen

14.000 m
Straßen- 

erneuerung

32.000 m24.300 m
Neubau  

Trinwasserleitung

Neubau  
Gasleitungen

4.000 m
Telekommunika-
tionsleitungen 

(extern)

3.000 m
Verlegung  
Leerrohre

10.000 m



Der Elbchaussee-Dialog – Teil 1

In der ersten Online-Beteiligung im Frühjahr 2018 
konnten sich Interessierte an Infoständen über das 
Sanierungsprojekt informieren und Hinweise abgeben. 
Zusätzlich fanden Stakeholdergespräche statt. Die 
erste öffentliche Dialog-Veranstaltung Anfang Mai 
fokussierte auf den Ist-Zustand des Verkehrsraumes 
sowie auf Fragen, Anregungen und Kritik der Teilneh-
menden.

Im Herbst 2018 konnten in der zweiten Online-Be-
teiligung die bis dahin entwickelten Planungsvarian-
ten kommentiert und bewertet werden. Im Rahmen 
einer zweiten öffentlichen Dialog-Veranstaltung Mitte 
November wurden diese Varianten in Kleingruppen 
erörtert. 

Die Beiträge aus den beiden Beteiligungsphasen kön-
nen Sie online unter  
https://geoportal-hamburg.de/beteiligung_elbchaus-
see2/mapview-beitraege nachlesen.

Beteiligungs- und Planungsprozess

WAS BISHER GESCHAH

Abbildung oben: 
Diskutierte Querschnitte bei der ersten 

Dialog-Veranstaltung 
© SUPERURBAN Kommunikation

Abbildung unten:  
Beitragskarte aus der Online-Beteiligung 

© LSBG

Planung in Varianten 
Manteuffelstraße bis Hohenzollernring 
Sommer 2018

Informations-  
und Aktionsstände 
25. März - 8. April 2018

PLANUNG

Erste Phase  
Online-Beteiligung 
26. März -16. April 2018

PLANUNG

Erste öffentliche  
Dialog-Veranstaltung 
4. Mai 2018

PLANUNG

PLANUNG

Zweite öffentliche  
Dialog-Veranstaltung 
16. November 2018
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Zweite Phase  
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22. Oktober - 4. November 2018
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Die bisherigen Planungsschritte

Im Sommer 2018 entwickelte das Planungsteam des LSBG verschiede-
ne Varianten für die Abschnitte Manteuffelstraße bis Teufelsbrück und 
Teufelsbrück bis Hohenzollernring. Dabei wurden die Hinweise aus dem 
Elbchaussee-Dialog – soweit möglich – berücksichtigt. Varianten für den 
Bereich von Hohenzollernring bis Altonaer Rathaus sollen zu einem späte-
ren Zeitpunkt im Prozess entwickelt werden. 

Im Juli 2019 erfolgte die Erste Verschickung der Planung für den Ab-
schnitt Manteuffelstraße bis Hohenzollernring. Die Stellungnahmen der 
Träger öffentlicher Belange (TöB) machten eine Überarbeitung der Pla-
nung notwendig. 

Die ursprüngliche Aufteilung der Straßenplanung in drei Abschnitte 
musste aufgrund der Dringlichkeit der Sanierung der Trinkwasserleitung 
im Westen der Elbchaussee leicht angepasst werden: Der westliche Ab-
schnitt – vorher von Manteuffelstraße bis Teufelsbrück – endet jetzt an 
der Parkstraße, für den Bereich Parkstraße bis Altonaer Rathaus sind die 
genauen Bauabschnitte noch nicht abschließend definiert. 

Die Überarbeitung der Planung für den Bereich von Parkstraße bis Ho-
henzollernring wurde zunächst zurückgestellt. 

Die überarbeitete Planung für den Abschnitt Manteuffel- bis Parkstraße 
wurde Anfang 2020 formal abgestimmt (Zweitverschickung) und im Ver-
kehrsausschuss Altona vorgestellt. Im Sommer 2020 erfolgte die Schluss-
verschickung dieser Planung.

Um die Radverkehrssituation zwischen Manteuffel- und Parkstraße weiter 
zu verbessern, wurde Anfang 2021 die Schlussverschickung erneut an-
gepasst und am 15. Februar 2021 der Öffentlichkeit und den Medien 
vorgestellt. 

Erste Verschickung 
Manteuffelstraße bis Hohenzollernring 
Juli 2019

Schlussverschickung 
Manteuffelstraße bis Parkstraße 
Juli 2020

Zweite Verschickung 
Manteuffelstraße bis Parkstraße 
Anfang 2020

Überarbeitung Schlussverschickung 
Manteuffelstraße bis Parkstraße 
Februar 2021
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Beteiligungs- und Planungsprozess

PLANUNGSERGEBNISSE

Radverkehr

Außer in Kreuzungs- und Einmündungsberei-
chen wird überall, wo dies möglich ist, ein so 
genannter Kopenhagener Radweg angelegt 
und deutlich mit einem Bordstein zur Fahrbahn 
abgegrenzt. In einigen Bereichen stadteinwärts 
und auf einem sehr kurzen Stück stadtaus-
wärts kann der Radverkehr nur im Mischverkehr 
geführt werden. Um den Radverkehr auf der 
Straße in diesen Bereichen besser sichtbar zu 
machen, werden in regelmäßigen Abständen 
Fahrradsymbole mit Pfeilen auf der Fahrbahn 
aufgebracht (sog. Piktogrammkette mit Shar-
rows). Ein herkömmlicher Radweg wie bisher 
ist stadteinwärts nur im Bereich Teufelsbrück 
geplant.

Fußverkehr

Die Gehwege werden in barrierefreier Breite 
hergestellt. Sie werden nicht zur Nutzung für 
den Radverkehr freigegeben, um Konflikte zwi-
schen Rad- und Fußverkehr zu vermeiden

Autoverkehr

Die Fahrbahnbreite für den Kfz-Verkehr wird 
überwiegend auf max. 6,50 m reduziert, so dass 
zwei Busse oder Lkw sicher aneinander vorbei-
fahren können. Auf einem gut 320 m langen 
Abschnitt östlich der Kirche Nienstedten wird 
Tempo 30 eingerichtet, ansonsten gilt Tempo 
50 auf diesem Abschnitt der Elbchaussee.

Was verändert sich im Abschnitt Manteuffel- bis Parkstraße?

Piktogrammkette mit Sharrows 
© LSBG

Visualisierung Elbchaussee © LSBG
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Beteiligungs- und Planungsprozess

DER AUSBLICK

Wie wird der Elbchaussee-Dialog  
weitergeführt?

Der Elbchaussee-Dialog wird für die weiteren Planungen 
von Parkstraße bis Altonaer Rathaus fortgeführt.

Der Dialog setzt sich aus mehreren aufeinander aufbau-
enden Beteiligungsformaten zusammen. Geplant sind An-
gebote für die allgemeine Öffentlichkeit, zwei Workshops 
mit zufällig ausgelosten Bürger*innen sowie ergänzende 
Rückmeldemöglichkeiten auf der neuen aktualisierten 
Beteiligungsplattform1. Im Fokus der Formate stehen der 
Austausch über das Grundkonzept sowie das gemein-
same Arbeiten an Lösungsmöglichkeiten für besondere 
Bereiche – wie z. B. auf Höhe Schulberg/Zugang zur 
Strandperle. 

Die Ergebnisse fließen in die Planungsvariante für den 
mittleren und östlichen Bereich der Elbchaussee ein. 

Die Termine für die einzelnen Formate werden rechtzeitig 
im Vorfeld angekündigt. 

1 Die Ergebnisse aus der ersten Beteiligungsphase sind weiterhin abruf-
bar: https://geoportal-hamburg.de/beteiligung_elbchaussee2/mapview-
beitraege

Kontakt - Beteiligungsverfahren:

Aktuelle Informationen und Termine finden Sie auf der Projekt-Website: 

https://lsbg.hamburg.de/elbchaussee/

Verpassen Sie keine Neuigkeiten rund um den Elbchaussee-Dialog  
– melden Sie sich hier zum Newsletter an: 

elbchaussee-dialog@lsbg.hamburg.de

i
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Vor-Ort-Workshop 
(öffentlich)

PLANUNG

Vor-Ort-Workshop 
(mit ausgelosten  
Teilnehmenden)

PLANUNG

Entwicklung einer Lösungsvariante 
durch das LSBG-Planungsteam

Online-Beteiligung  
(Feedbackmöglichkeiten)  

zu Lösungsvariante

Das Ablaufschema für den Elbchaussee-Dialog und die 
Planung ist für für den mittleren und östlichen Bereich 
der Elbchaussee identisch. 

PLANUNG

Workshop-Ergebnisse

https://geoportal-hamburg.de/beteiligung_elbchaussee2/mapview-beitraege
https://geoportal-hamburg.de/beteiligung_elbchaussee2/mapview-beitraege
https://lsbg.hamburg.de/elbchaussee/
mailto:elbchaussee-dialog%40lsbg.hamburg.de?subject=


Erster Bauabschnitt: Parkstraße - Manteuffelstraße

BAUMASSNAHMEN

Die Baumaßnahmen im Überblick

Die grundlegende Instandsetzung der Elbchaussee zwischen Manteuf-
felstraße und Altonaer Rathaus erfolgt in mehreren Abschnitten: Im 
ersten Bauabschnitt zwischen Parkstraße und Manteuffelstraße haben 
die Bauarbeiten im Mai 2021 begonnen und werden bis voraussichtlich 
Anfang 2024 abgeschlossen sein. Weitere Bauabschnitte folgen nach der 
Fertigstellung des ersten Bauabschnitts und hängen vor allem vom Bau-
fortschritt des Deckels Altona sowie anderer großer Baumaßnahmen im 
Bereich Altona ab. Alle beteiligten Baulastträger führen ihre Maßnahmen 
zeitlich und räumlich aufeinander abgestimmt in gemeinsamen Baufel-
dern durch. Gestartet wurde mit einem Baufeld zwischen Parkstraße und 
Hans-Leip-Ufer.

Folgende Baumaßnahmen setzen die Kooperationspartner in den nächsten Jahren um:

WIR BAUEN HAMBURG.
ZUSAMMEN.

Gesamtbauzeit:
von Januar 2021 
bis Anfang 2024
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Leitungs- und  
Straßenbauarbeiten 
1. Bauabschnitt
Elbchaussee

Baufortschritt

Eine Kooperation von:

Bezirke Hamburg
Gasnetz Hamburg 
Hamburg Port Authority

HAMBURG WASSER
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 
Stromnetz Hamburg

Baustellen-Hotline: 040 / 4 28 28 2020

Der LSBG setzt gleichzei-
tig mit der notwendigen 
Sanierung der Straße eine 
neue Radverkehrsführung 
um und erhöht so die Si-
cherheit für die Verkehrs-
teilnehmer*innen. 

HW erneuert unter ande-
rem die über 100 Jahre 
alte Trinkwasserleitung, 
die existentiell für die 
Wasserversorgung des 
Hamburger Westens ist. 
HW übernimmt innerhalb 
des Kooperationspro-
jekts die Gesamtprojekt-
steuerung, Koordinierung 
und Oberbauleitung der 
gesamten Bautätigkeiten.

GNH nutzt die Baumaß-
nahmen an der Elbchaus-
see, um sein Stahl-
sanierungsprogramm 
voranzutreiben. Schwer-
punkt ist dabei der erste 
Bauabschnitt, in dem 
zwischen der Manteuffel-
straße und der Baron-
Voght-Straße noch alte 
Stahlleitungen verlaufen. 
GNH verlegt dort eine 
durchgehende moderne 
PE-Kunststoffleitung, die 
durch bessere Haltbarkeit 
die Gasversorgung künf-
tig zuverlässig macht. 

SNH erneuert im Bereich 
der Elbchaussee Strom-
kabel und modernisiert 
zahlreiche Hausanschlüs-
se. Um allen Anlieger*in-
nen auch in Zukunft eine 
verlässliche und hoch-
wertige Stromversorgung 
zu ermöglichen, werden 
die Leitungen großflächig 
erneuert und gleichzeitig 
der Querschnitt der Ver-
sorgungskabel erhöht.       

Baustellenschild Elbchaussee © ondesign
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Die Verkehrsführung während des ersten Bauabschnitts 

Der Verkehr auf der Elbchaussee ist zu Stoßzeiten besonders stark vom Berufs-
verkehr geprägt. Um ihn möglichst wenig zu beeinträchtigen, wurde zwischen 
Manteuffel- und Parkstraße eine lastabhängige Wechselverkehrsführung ein-
gerichtet. Diese gilt im Bereich der Baufelder für die gesamte Bauzeit auf der 
Elbchaussee zwischen Park- und Manteuffelstraße bis Anfang 2024. 

Das bedeutet: Die Elbchaussee wird täglich von 2 Uhr morgens bis 12 Uhr 
mittags stadteinwärts befahren. Im Bereich der Baufelder wird sie zur Einbahn-
straße mit einem Fahrstreifen. Von 12 Uhr mittags bis 2 Uhr morgens wird der 
Verkehr stadtauswärts geführt. Es darf im Bereich der Baufelder nur stadtaus-
wärts gefahren werden. In den Bereichen der Elbchaussee ohne Bautätigkeit 
können die Anlieger*innen die Elbchaussee in beide Richtungen befahren.

Fußgänger*innen können jederzeit das Baufeld passieren. Innerhalb des Baufeldes wird der Fußverkehr 
einseitig geführt. Fußgängerampeln garantieren eine sichere Straßenquerung. 

Lastabhängige Wechselverkehrsführung 

Für Kfz stehen ab Elbchaussee/Manteuffelstraße/Mühlenberg zwei Umleitungsstrecken zur Verfügung. 
Beide sind stadteinwärts und stadtauswärts zu befahren. Hierfür wurden die Ampelschaltungen an den 
Kreuzungen auf den Entlastungsstrecken optimiert. 

 

Variante 1:

Schenefelder Landstraße  Isfeldstraße  Osdorfer Landstraße (B 431)  Osdorfer Weg   
Ebertallee  Dürerstraße  Beselerplatz  Reventlowstraße  Halbmondsweg

Variante 2:

Schenefelder Landstraße  Isfeldstraße  Osdorfer Landstraße (B 431)  Osdorfer Weg   
Friedensallee  Hohenzollernring

Umleitungs- bzw. Ausweichstrecken (Kfz)

Quelle Kartengrundlage: Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung

Schnefelder Landstraße

Olsdorfer Landstraße

Olsdorfer Weg

Ebertallee

Dürerstraße

Halbmondsweg

Friedensallee

Hohenzollernring



Für den Radverkehr ist eine eigene Umleitung eingerichtet und ausgeschildert:

 

Variante 1:

Veloroute 1 nördlich der Elbchaussee

Variante 2:

Elberadweg südlich der Elbchaussee. (Von Mai bis Oktober 2021 ist die Nutzung durch eine geplante 
Kaimauersanierung am Hans-Leip-Ufer nur eingeschränkt möglich.)

Führung des Radverkehrs

Quelle Kartengrundlage: Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung

Halbmondsweg

Reventlowstraße

Alternative ÖPNV-Verkehre 

Mit dem Start der Bauarbeiten an der Elbchaussee haben sich einige Fahrtwege und Abfahrtszeiten der 
Buslinien geändert. Die Haltestellen Winckelmannstraße und Holztwiete können nicht bedient werden. Mit 
den Verkehrsbetrieben wurden in enger Abstimmung Alternativen in erreichbarer Nähe entwickelt. So wird 
für folgende Buslinien das Angebot umgestellt:

X86  21  111  112  286

Neu eingerichtet wurden die Buslinien:

X21  215

Weitere Informationen:   
Über die Änderungen im öffentlichen Personennahverkehr und alternative Fahrwege informiert der HVV in 
seiner HVV-App, auf www.hvv.de/elbchaussee oder telefonisch unter der Nummer 040 19449. 

Manteufelstraße

Langenhegen Jürgensallee

Elberadweg

Jungmannstraße

http://www.hvv.de/elbchaussee
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INFRACREW HAMBURG

Eine Kooperation von:

Bezirke Hamburg
Gasnetz Hamburg 
Hamburg Port Authority

Hamburg Wasser
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 
Stromnetz Hamburg

Baustellen-Hotline: 040 / 4 28 28 2020

WIR BAUEN HAMBURG.
ZUSAMMEN.

Gesamtbauzeit:
September 2019
bis August 2021

Leitungs- und 
Straßenarbeiten 
Alter Teichweg

Baufortschritt
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Die INFRACREW HAMBURG   
ist ein Zusammenschluss 
einiger städtischer Baulast-
träger. Gemeinsam gestal-
ten sie Hamburgs Infra-
struktur. Die Modernisierung 
der unterirdischen Leitun-
gen, die Verbesserung der 
Straßen und Wege, die Er-
neuerung der Brücken- und 
Gewässerbauwerke in Ham-
burg liegen in ihrer Hand. 
Gemeinsam planen, bauen, 
koordinieren und kommuni-
zieren sie ihre Dienstleistun-
gen, um für alle Hamburgs 
Verkehrsraum sicher und 
ihre Tätigkeiten sichtbar zu 
machen. Die INFRACREW 
HAMBURG sind die Ham-
burger Bezirke, die Hamburg 
Port Authority, HAMBURG 
WASSER, Gasnetz Hamburg, 
der Landesbetrieb Straßen, 
Brücken und Gewässer und 
Stromnetz Hamburg.

Kontakt - Baumaßnahmen

Umfangreiches Informationsmaterial zu den Baumaß-
nahmen sowie eine Anmeldemöglichkeit für einen 
Newsletter finden Sie im Internet unter:

https://lsbg.hamburg.de/elbchaussee/ 

Aktuelle Informationen zu Baumaßnahmen gibt es zu-
dem über die Baustellen-Hotline: 040/ 4 28 28 20 20  
sowie unter www.hamburg.de/baustellen 

Zusätzlich ist ein Baubüro vor Ort am Fähranleger 
Teufelsbrücker Platz eingerichtet. Die Kolleg*innen von 
HAMBURG WASSER, Projektleitung des Kooperations-
projekts, sind Montag bis Freitag von 7.00 Uhr bis 
16.00 Uhr für Sie da. Erkundigen Sie sich zu Fortschritt 
und Hintergründen des Projekts oder lassen Sie sich 
zu Verkehrsführung und Einschränkungen während der 
Bauphase informieren. Bitte achten Sie bei Ihrem Be-
such auf die Einhaltung der aktuell geltenden Corona-
Regeln und schützen Sie sich und unsere Kolleg*innen 
ggf. mit medizinischem Mundschutz und hinreichendem 
Abstand.

Oder schreiben Sie eine E-Mail an:  
gpl-elbchaussee-1ba@hamburgwasser.de

i

Wir bauen Hamburg. Zusammen. 

Mit der Sanierung der Elbchaussee wird ein Straßenumbau in Hamburg erstmals in intensivierter Partnerschaft 
mehrerer städtischer Baulastträger als INFRACREW Hamburg ein kooperatives Straßenbauprojekt umgesetzt – 
von der Planung über die Ausschreibung der Leistungen bis hin zur Bauausführung vor Ort. Der LSBG, HW, GNH 
und SNH bündeln die verschiedenen Baumaßnahmen, stimmen sich innerhalb des Projekts aufeinander ab und 
setzen ihre Bauleistungen erstmals auch in einer gemeinsamen Baustelle um. Durch die Kooperation der Baulast-
träger wird die Bauzeit des ersten Bauabschnitts halbiert, sodass anstatt der ursprünglich erforderlichen sechs 
Jahre nun drei Jahre saniert wird. Ziel ist es, durch die gemeinsame Abstimmung der Bauablaufplanung, des Ver-
kehrskonzepts und aller Gewerke die Auswirkungen auf den Verkehr so weit wie möglich zu begrenzen und so die 
Einschränkungen so gering wie möglich zu halten.

https://lsbg.hamburg.de/elbchaussee/
http://www.hamburg.de/baustellen 
mailto:gpl-elbchaussee-1ba%40hamburgwasser.de?subject=
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